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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


baltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von 
der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die 
nach den Zwecken der Melioration behufs ihrer nutz 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundſtücke erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Beſamung von Wieſen, Anlage und Unterhaltung 
beſonderer Zu⸗ und Ableitungsgräben u. ſ. w. den 
betreffenden Eigenthümern überlaſſen. Dieſelben ſind 
von Gottes Gnaden jedoch gehalten, den im Intereſſe der ganzen Me⸗ 
König von Preußen x. lioration getroffenen Anordnungen des Vorſtehers Folge 
verordnen auf Grund der § 57 und 65 des Geſetzes zu leiſten. 

vom 1. April 1879 (Gefeg - Sommlung Seite 297) § 4. Außer der Herſtellung der im Projekte 
nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Ber: 
$ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ bande ob, Binnen⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ Anlagen 
gebiete angehörigeng&rundftüde in dem Gemeinde⸗ und innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Gutsbezirk Radomno werden zu einer Genoſſenſchaft Zuſammenwirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Maßgabe des Meliorationsplanes des Meliorations⸗ Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufſichts⸗ 
Banuinſpektors Denecke vom 30. April 1896 durch Ent⸗ behörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten der dabei betheiligten 

und Bewäſſerung zu verbeſſern. Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Projekt⸗ erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
verfaſſers vom 30. April 1896 dargeſtellt, daſelbſt unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 
mit einer Begrenzungslinie in gelber Farbe bezeichnet 85. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden 
und bezüglich der betheiligten Beſitzſtände der Ge⸗ unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß 
noſſenſchafts⸗Mitglieder in den zugehörigen Regiſtern des Vorſtandes angenommenen Meliorationstechnikers 
ſpeziell nachgewieſen. in der Regel in Accordlohn ausgeführt und unter⸗ 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das halten. Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden des Vorſtandes in Tagelohn gegeben werden. 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Aufſichts⸗ Der mit der Aufſicht betraute Techniker hat 
behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Die auf⸗ das Bauprogramm aufzuſtellen, die ſpeziellen Pläne 
zuſtellenden ſpeziellen Meliorationspläne find vor Beginn auszuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
ihrer Ausführung ſeitens des Vorſtandes der Aufſichts⸗ Unterlagen zu beſchaffen und zur Genehmigung vor⸗ 
behörde zum Zwecke der Prüfung durch den Meliorations⸗ zulegen, überhaupt alle für das zweckmäßige Ineinander⸗ 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. greifen der Arbeiten nothwendigen Maßregeln recht⸗ 
i Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche zeitig anzuregen und vorzubereiten, die Ausführung zu 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus⸗ leiten und die für Aenderungs⸗ und Ergänzungsanträge, 
ftellen, können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen für Abſchlagszahlungen und für die Abnahme erforder⸗ 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung lichen Unterlagen anzufertigen. 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. Die Wahl des Technikers, der mit demſelben 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen abzuſchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
Genoſſen zu hören, deren Grundstücke durch die ver- Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der Zu⸗ 
änderte Anlage berührt werden. ſtimmung des Meliorationsbaubeamten. Auch im 

8 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: Uebrigen hat der Vorſtand in techniſchen Angelegen⸗ 
„Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Radomno“ heiten während der Bauausführung den Rath des 
und hat ihren Sitz in Radomno. Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu berück⸗ 

§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter- ſichtigen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 29. Juli 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Statut 


für 
die Ent: und Bewäſſerungs⸗Genoſſeuſchaft zu 
Nadomno im Kreiſe Löbau. 


Wir Wilhelm, 
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Nach Beendigung der Ausführung hat der Me⸗ 
liorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feſt⸗ 
zuſtellen, ob das Unternehmen zweck- und planmäßig, 
beziehungsweiſe mit den von der Aufſichtsbehörde ge⸗ 
nehmigten Aenderungen ausgeführt iſt. Sollten hierbei 
Kontrol⸗Meſſungen erforderlich fein, fo find dieſelben 
unter Leitung des Meliorations⸗Baubeamten von ver⸗ 
eideten Landmeſſern vorzunehmen; die Koſten dieſer 
Aufmeſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 

§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheile. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen 
Grundſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Ver⸗ 
hältniß des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
Vortheils werden dieſelben in drei Klaſſen getheilt, 
und zwar ſo, daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit 
dem einfachen, ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem 
einundeinhalbfachen und ein Hektar der erſten Klaſſe 
mit dem zweifachen Beitrage heranzuziehen iſt. 

§ 7. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen 
erfolgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sach⸗ 
verſtändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 


vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den Ge⸗ 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz 
oder theilweiſe angehört und nach erfolgter Veröffent⸗ 
lichung dieſer Bekanntmachung wird das Genoſſen⸗ 
ſchaftskataſter vier Wochen lang zur Einſicht der 
Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. 
Abänderungsanträge müſſen innerhalb dieſer Friſt ſchrift⸗ 
lich bei dem Vorſteher angebracht werden. Nach Ablauf 
der Friſt hat der Vorſteher die bei ihm ſchriftlich ein⸗ 
gegangenen Abänderungs⸗Anträge der Aufſichtsbehörde 
vorzulegen. Die Letztere, beziehungsweiſe deren Kon- 
miſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerdeführer und 


eines Vertreters des Vorſtandes die erhobenen Re⸗ 
klamationen durch die von der Aufſichtsbehörde zu be- 
zeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem 
Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerde⸗ 
führer und der Vertreter des Vorſtandes von dem 
Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile mit 
dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter 
demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhand⸗ 
lungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzu- 
reichen. Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der 
Unterſuchung entſtandenen Koſten ſind in jedem Falle 
von der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Ent⸗ 
ſcheidung erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden 
Koften dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der 
Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Neviſions⸗ 
verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des 
Kataſters gegebenen Vorſchriften. 


§ 8. Im Falle einer Parzellirung find die 
Genoſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vor⸗ 
geſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde 
zuläſſig. 

§ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei- 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Ter⸗ 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver⸗ 
ſäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Be- 
träge beizutreiben. $ 

$ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein⸗ 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der 
ihm aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine 
Entſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, 
das nach Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende Schieds⸗ 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im 
Uebrigen richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem 
Verhältniſſe der Theilnahme an den Genoſſenſchafts⸗ 
laſten, und zwar in der Weiſe, daß für je drei Hektar 
beitragspflichtigen Grundbeſitzes eine Stimme gerechnet 
wird. 

Die Stimmliſte iſt dengemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Be⸗ 
kanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
ſind an keine Friſt gebunden. 

$ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand befteht aus: 

a. einem Vorſteher, 
b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäummniß 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
General⸗Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stell⸗ 
vertretern werden von der General⸗Verſammlung auf 
5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimme gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands⸗ 
mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten 
Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, 


ifo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 


| 


Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden 
zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
meindewahlen. 

13. Die Gewählten werden von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde 
aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es 
erforderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Er⸗ 
ſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vor⸗ 
ſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stell⸗ 
vertreter zu laden. 

§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General: 
verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 

nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver⸗ 

anlaſſen und zu beaufſichtigen; 

über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 

die Wäſſerung, die Grabenräumung, die Heu⸗ 

werbung und die Hütung auf den Wieſen mit 

Zuftimmung des Vorſtandes die nöthigen Ans 

ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 

Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 

die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge aus: 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Bor- 

ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 

Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 

und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 

Zur Abſchließung von Verträgen hat er die 

Genehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 

Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung 

nicht erforderlich; 

k. die nach Maßgabe dieſes Statutes und der Mus- 
führungsvorſchriften von ihm angedrohten und 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 


a 


h. 


§ 14a. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen ſind 
in regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich 
wenigſtens ein Mal und in den erſten fünf Jahren 
nach der Bauausführung jährlich zwei Mal, im Früh⸗ 
jahr und im Herbſte, ſtattzufinden hat. Die Schau 
wird durch den Vorſteher geleitet. Die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ſind zur Theilnahme an der Schau 
einzuladen. Der Schautermin iſt rechtzeitig möglichſt 
vier Wochen vorher, der Aufſichtsbehörde und dem 
zuſtändigen Meliorationsbaubeamten anzuzeigen, welche 
befugt ſind, an den Schauen theilzunehmen. Die von 
ihnen gemachten Vorſchläge ſind zu beachten. Das 
Ergebniß der Schau iſt in einem Protokolle, für deſſen 
Aufbewahrung der Vorſteher zu ſorgen hat, nieder⸗ 
zulegen. Die Aufſichtsbehörde iſt befugt, erforderlichen 
Falles die nach techniſchem Ermeſſen zur Unterhaltung 
der im Projekte vorgeſehenen oder ſtatutenmäßig be⸗ 
ſchloſſenen Anlagen nothwendigen Arbeiten im Zwangs⸗ 
wege auf Koſten der Genoſſenſchaft zur Ausführung 
zu bringen. Ueber Beſchwerden gegen die bezüglichen 
Anordnungen der Aufſichtsbehörde entſcheidet der Re⸗ 
gierungspräſident endgültig. 


§ 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf drei Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ 
geſtellt wird. 

Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Ent⸗ 
laſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung 
anordnen. 

§ 16. Der gemeinjanen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 
die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; i 
die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Entſchädigung; 
die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 

vertreter; 
. die Abänderung des Statutes. 

§ 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen ($ 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorſteher zuſammenzuberufen. 


Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer⸗ 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete 
ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 


e o N m 


muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 
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Die Verſammlung it ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der 
Aufſichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
Falle führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Vorſitz. 

§ 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über beſondere auf ſpeziellen Rechtstiteln be⸗ 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be⸗ 
treffen, von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, 
ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statutes oder nach 
geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Ent⸗ 
ſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
ſoſern es fih nicht um eine der ausſchließlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen⸗ 
heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Ent⸗ 
ſcheidung eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden 
muß. Die Koſten des Verfahrens find dem unter- 
liegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stel- 
vertretern von der Generalverſammlung nach Maßgabe 
der Vorſchriften dieſes Statutes gewählt. Wählbar 
iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu 
den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
jo ift der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

§ 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Radomno zu erlaſſen 
und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Löbauer 
Kreisblatt aufgenommen. 

§ 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu⸗ 
ſtimmung der Auffichtsbehörde bedürftigen Vorſtands⸗ 
beſchluß erfolgen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“, Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal, den 26. Juni 1897. 

(L. S.) 

gez. Wilhelm R. 

ggez. von Hammerſtein. Schönſtedt. 
2) Der unter der Firma: „Süddeutſche Feuer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank“ in München domicilirten Aktien-Ge⸗ 
ſellſchaft wird die Konzeſſton zum Geſchäftsbetriebe in 
dem Königlich Preußiſchen Staate, auf Grund des 
gemäß den Beſchlüſſen der außerordentlichen General⸗ 
verſammlung vom 4. Dezember 1895 abgeänderten 
Statutes, vorbehaltlich der in einzelnen Provinzen 
noch geſetzlich beſtehenden Einſchränkungen des Geſchäfts⸗ 
verkehrs der Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der bezeichneten Statuten 
muß bei Verluſt der Konzeſſion angezeigt und, 
ehe nach denſelben verfahren werden darf, von 
der Preußiſchen Staats - Regierung genehmigt 
werden. 

Die Veröffentlichung der Konzeſſion erfolgt in 
den Amtsblättern reſp. amtlichen Publikations 
organen derjenigen Bezirke, in welchen die Ge⸗ 
ſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf 
Koſten der Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem be: 
ſtimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Nieder⸗ 
laſſung mit einem Geſchäftslokale und einem 
dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu be⸗ 
gründen. 

Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen König⸗ 
lichen Regierung, in deren Bezirk ſein Wohnſitz 
belegen, in den erſten ſechs Manaten eines jeden 
Geſchäftjahres neben dem Verwaltungsberichte, 
Rechnungsabſchlüſſe und der Generalbilanz der 
Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im 
verfloſſenen Jahre in Preußen betriebenen Ge⸗ 
ſchäfte in vorſchriftsmäßiger Form einzureichen. 

In dieſer Ueberſicht — für deren Muf- 
ſtellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beſtimmungen getroffen werden können — iſt 
das in Preußen befindliche Aktivum von dem 
übrigen Aktivum geſondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und 
die gedachte Ueberſicht ſind alljährlich durch den 
Deutſchen Reichs⸗ uud Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
zeiger auf Koſten der Geſellſchaft bekannt zu 
machen. , 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der 
Ueberſicht des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn- und 
Verluſt⸗Konto) ſowie der von ihm geführten 
Bücher, einzuſtehen, hat der Generalbevollmächtigte 
ſich perſönlich und erforderlichen Falles unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile 
ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. 
Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen 
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unweigerlich alle diejenigen Miltheilungen machen, 
welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſell⸗ 
ſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
niederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Be⸗ 
bufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rech⸗ 
nungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 

Durch den Generalbevollmächtigten und von dem 

inländiſchen Wohnorte deſſelben aus ſind alle 

Verträge der Geſellſchaft mit den Preußiſchen 

Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren 
Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbind⸗ 
lichkeiten, je nach Verlangen des inländiſchen 
Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des 
Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des 
Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, 
als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Ver⸗ 
pflichtung in jeder für einen Inländer auszu⸗ 
ſtellenden Verſicherungspolice ausdrücklich auszu⸗ 
ſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schieds⸗ 
richter geſchlichtet werden, jo muͤſſen dieſe letz⸗ 
teren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußiſche 
Staatsangehörige ſein. 

Alle ſtatutenmäßigen Bekanntmachungen der Ge⸗ 
ſellſchaft ſind auch durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Konzeſſton, — welche übri⸗ 
gens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
thum in den Preußiſchen Staaten, wozu es der 
in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in ſich 
ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß 
es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats⸗Re⸗ 
gierung zurückgenommen und für erloſchen erklärt 
werden. 

Berlin, den 13. Juli 1897. 
(ES) 
Der Königlich Preußiſche Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. 
gez. Haaſe. 
Konzeſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich Preußiſchen 
Staate für die Süddeutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank 
in München. 
1 A. 6399. 

7 Bekanntmachung, 
betreffend den Ankauf volljähriger Reitpferde. 

Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Reitpferden im Alter von 
5 bis 8 Jahren und ausnahmsweiſe 4 Jahren, wenn 
die Pferde gut und kräftig entwickelt ſind, iſt im 
Bereiche der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
nachſtehender Morgens 7 Uhr 30 Min. beginnender 
Markt anberaunt worden und zwar: 

am 7. Oktober d. Js. in Brieſen. 

Bemerkt wird hierbei, daß von der Kommiſſion 
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nur ſolche Pferde angekauft werden, welche den An⸗ 
ſprüchen, die an die Remonten der betreffenden Waſſe 
geſtellt werden, genügen. Auch dürfen ſich die Pferde 
nicht in dürftigem Zuſtande befinden. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen. 

Krippenſetzer und gedeckte Stuten ſind vom An⸗ 
kaufe ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem, glattem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und eine 
neue ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
zwei mindeſtens zwei Meter langen Strängen von Hanf 
ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 12. Juni 1897. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 

4) Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungs⸗ und Poſtauftragsdienſt im Verkehr 
mit Portugal. 

Die Portugieſiſche Poſtverwaltung hat den zeit⸗ 
weilig eingeſtellten Poſtanweiſungsdienſt nach Deutſchland 
wieder aufgenommen. In Verbindung hiermit konnen 
auch Poſtaufträge zur Geldeinziehung nach Portugal 
(mit Einſchluß von Madeira und den Azoren) durch 
die Deutſchen Poſtanſtalten wieder vermittelt werden. 
Berlin W., den 16. Juli 1897. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 

Fritſch. 
Bekanntmachung. 
Gemäß § 46 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 153) bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß das im laufenden 
Steuerjahre kommunalabgabenpflichtige Reineinkommen 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn für das Betriebs⸗ 
jahr 1896 auf 1 112 800 Mark feſtgeſtellt worden iſt. 
Berlin, den 20. Juli 1897. 
Der Königliche Eiſenbahn⸗Kommiſſar. 


5) 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Kaufmanns Oskar Emil Voß in Lubiewo zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirkLubiewo, Kr. Schwetz, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 19. Juli 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters und Gutsvorſtehers Effen⸗ 
berger zu Leßno zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Chelmonie, Kreiſes Brieſen Weſtpr., 
an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Lehrers 
Scheffs zu Chelmonie, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 22. Juli 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 


6) 


8) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Guſtav 
Karſten in Louiſenhof zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Lowinneck, Kreiſes 
Schwetz, an Stelle des Lehrers Löſcher in 
Lowin und 
des Rittergutspächters und Gutsvorſtehers 
Richter in Briefen zum Stellvertreter⸗ des 
Standesbeamten für den genannten Bezirk, an 
Stelle des zum Standesbeamten ernannten Guts⸗ 
beſitzers Karſten in Louiſenhof, 
zur öffentlichen Kenntniß. 
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Danzig, den 19. Juli 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
Beſtimmungen 
über 
die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in der Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion. 
Auszug 
aus der Verordnung vom 31. Mai 1897 
(Reichsgeſ.⸗Bl.⸗S. 459) 
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Die folgenden Beſtimmungen finden An: 
wendung auf alle Werkſtätten, in denen die An⸗ 
fertigung oder Bearbeitung von Männer⸗ und Knaben⸗ 
kleidern, Frauen⸗ und Kinderkleidung ſowie von Wäſche 
im Großen erfolgt ($ 1 der Verordnung), ſofern nicht 
etwa der Arbeitgeber ausſchließlich Perſonen beſchäftigt, 
die zu feiner Familie gehören, oder aber andere, nicht 
zu ſeiner Familie gehörige Perſonen nur gelegentlich 
beſchäftigt, und ſofern nicht die Herſtellung oder Be⸗ 
arbeitung von Waaren der Kleider- und Wäſche⸗ 
konfektion nur gelegentlich erfolgt (§ 8 der Verordnung): 

J. Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht 

beſchäftigt werden (§ 2 a. u. O.) 

IJ. Kinder über 13 Jahren dürfen nur be- 
ſchäftigt werden, wenn ſie nicht mehr zum Be⸗ 

ſuche der Volksſchule verpflichtet find (§ 2 a. a. O.). 

mM. Wer Kinder unter 14 Jahren oder junge 
Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren beſchäf⸗ 
tigen will, muß hiervon vorher der Orts⸗ 
polizeibehörde ſchriftliche Anzeige machen (§ 5 
(a CDL 
In jedem Arbeitsraume, in welchem jugendliche 
Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, 
muß an einer in die Augen fallenden Stelle 
ein Verzeichniß der dort beſchäftigten jugend⸗ 
lichen Arbeiter unter Angabe des Beginns und 
Endes ſowohl der Arbeitszeit als auch der 
Pauſen ausgehängt ſein (§ 5 a. a. O.). 
Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht 
länger als 6 Stunden, junge Leute 
zwiſchen 14 und 16 Jahren nicht länger 
als 10 Stunden täglich beſchäftigt werden. 

Die Arbeitsſtunden aller Arbeiter 
unter 16 Jahren dürfen nicht vor 5 ½ 
Uhr Morgens beginnen und nicht über 8 / 


W. 


Uhr Abends dauern ($ 3 a. a. O.). Die Ar: 
beiterinnen unter 16 Jahren dürfen 
über dies am Sonnabend ſowie an Vorabenden 
der Feſttage nicht nach 5 Uhr Nachmittags 
beſchäftigt werden ($ 4 Abſ. 1 a. a. O.). 
Regelmäßige Pauſen zwiſchen den Arbeits- 
ſtunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren 
gewährt werden, und zwar ſolchen Arbeitern, 
die nur 6 Stunden täglich beſchäftigt werden, 
mindeſtens eine Pauſe von einer halben 
Stunde und den übrigen Arbeitern 
unter 16 Jahren mindeſtens entweder 
Mittags eine einſtündige ſowie Vormittags und 
Nachmittags je eine halbſtündige oder Mittags 
eine einundeinhalbſtündige Pauſe (§ 3 Abſ. 1 
na Ob) 

Während der Pauſen darf den Ar⸗ 
beitern unter 16 Jahren eine Beſchäftigung in 
dem Werkſtattbetrieb überhaupt nicht, und der 
Aufenthalt in Arbeitsräumen nur dann geſtattet 
werden, wenn in denſelben diejenigen Theile 
des Betriebs, in denen jugendliche Arbeiter be- 
ſchäftigt ſind, für die Zeit der Pauſen völlig 
eingeſtellt werden, oder wenn der Aufenthalt im 
Freien nicht thunlich und andere geeignete Auf⸗ 
enthaltsräume ohne unverhältnißmäßige Schwierig⸗ 
keiten nicht beſchafft werden können (§ 3 Abſ. 2 
a. a. O.). 

An Sonn: und Feſttagen, ſowie während 
der von dem ordentlichen Seelſorger für den 
Katechumenen⸗ und Konfirmanden: 
Beicht⸗ und Kommunion⸗Unterricht 
beſtimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 
16 Jahren nicht beſchäftigt werden (§ 3 Abſ. 3 
a. a. O.) 

In jedem Werkſtattraume, wo Arbeiter unter 
16 Jahren beſchäftigt werden, iſt eine Tafel, 
die dieſen Auszug in deutlicher Schrift enthält, 
auszuhängen ($ 5 Abſ. 2 a. a. O.). 


VI. 


VII. 


VIII. 


IX. 


Anweiſung 
zur Ausführung der Verordnung, 
betreffend 
die Ausdehnung der §§ 135 bis 139 und des § 1390 
der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion, vom 31. Mai 1897 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 459). 

Zur Ausführung der Verordnung, betreffend die 
Ausdehnung der § 135 bis 139 und des § 139p 
der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion, wird Folgendes beſtimmt: 

I. Zur Kleiderkonfektion gehört die Herren- und 
Knabenkonfektion einſchließlich der Arbeiter⸗ und ſo⸗ 
genannten Sommerkonfektion (die Herſtellung von 
Röcken, Hoſen, Weſten, Mänteln u. dgl. für Männer 
und Knaben) und die Damen⸗ und Kinderkonfektion 
(die Herſtellung von Mänteln, Kleidern, Umhängen 
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u. dgl. für Frauen und Kinder). Zur Wäſchekonfektion der Verordnung in der beiliegenden Faſſung 

gehört die Herſtellung von geſtärkter und ungeſtärkter in deutlicher Schrift auszuhängen habe. ee 

Wäſche, und zwar ſowohl von Leibwäſche und Taſchen⸗ V. Hinſichtlich der obrigkeitlichen Aufſicht über 

tüchern als auch von Bett⸗ und Tiſchwäſche. die en e Beſtimmungen 99 Verordnung 
Ä 0 inden die Vorſchriften unter litt. G der Ausführungs⸗ 

Die Beſtimmungen der Verordnung finden nur ſinden 5 A 
auf Werkſtätten Anwendung, in denen die Herſtellung ue vom 26. Februar 1892 ſinnentſprechend 
oder Bearbeitung von Waaren der vorbezeichneten gerte den 16. Juli 1897 
Arten „im Großen“ erfolgt. Daher bleiben ſowohl N r Miniſt für 5 del b. Gewer 
die Schneiderwerkſtätten, in denen auf Beſtellung nach B. 6849 ae l 75 0 ann 
Maß für den perſönlichen Bedarf der Beſteller ge⸗ ; refeld. 
arbeitet wird, als auch die Näh⸗ und Plättſtuben für 
ſogenannte Privatkundſchaft von der Geltung der Ver⸗ 
ordnung ausgeſchloſſen. 

Dagegen iſt die Anwendung der Verordnung 
nicht auf ſolche Werkſtätten beſchränkt, in denen Klei⸗ 
dungsſtücke oder Wäſcheartikel in großer Zahl 
hergeſtellt werden. Um eine Herſtellung „im Großen“ 
handelt es ſich vielmehr ſtets dann, wenn der Unter⸗ 
nehmer, der die fertige Waare in den Verkehr bringen 
will, dieſe Waare in Maſſen herſtellen läßt, — gleich⸗ 
gültig, ob in den einzelnen Werkſtätten, die für den 
Unternehmer oder ſeine Zwiſchenmeiſter arbeiten, nur 
wenige Stücke der Waare hergeſtellt werden. 

II. Der Arbeitgeber, der Arbeiterinnen oder 
jugendliche Arbeiter beſchäftigen will, hat der Orts⸗ 
polizeibehörde die im § 5 Abſatz 1 vorgeſchriebene An- 
zeige ſchriftlich zu erſtatten. 

Von der Ortspolizeibehörde ſind die eingehenden 
Anzeigen aufzubewahren. 

III. Alle Werkſtätten der Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
konfektion, in denen Arbeiterinnen oder jugendliche Ar⸗ 
beiter beſchäftigt werden, hat die Ortspolizeibehörde 
auf Grund der eingehenden Anzeigen und der gemäß 
Ziffer V dieſer Anweiſung vorzunehmenden Reviſionen 
in die Verzeichniſſe einzutragen, die ſie nach den der 
Ausführungsanweiſung vom 26. Februar 1892 zur 
Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 beigefügten 
Formularen B und C führt. 

Auf den erſten Seiten dieſer Verzeichniſſe iſt 
unter d 1 1 am Schluſſe hinter 
dem Worte „Gruben“ hinzuzufügen: „ferner die Werk⸗ 5 S Sr 
ftätten der Kleider⸗ und Wäſchekonfektion.“ ee en 


In dem Formular B kann von Ausfüllung der 11) Die Herren Miniſter des Innern und für Handel 
Spalten 5 und 6 und in dem Formular C von Aus⸗ und Gewerbe haben der Penſionskaſſe des Vereins für 
füllung der Spalten von 5 bis 8 abgeſehen werden, Handlung⸗Kommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) 
ſoweit die betreffenden Angaben nicht bekannt geworden in Hamburg die Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in 
find. Die Spalten 8a und b des Formulars B und Preußen ertheilt. 

10, Unterſpalte zu § 139a, des Formulars C find Marienwerder, den 22. Juli 1897. 
nicht zu benutzen. Der Regierungs⸗Präſident. 

IV. Jeder Arbeitgeber, der die in 12) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
§ 5 vorgeſchriebene Anzeige gemacht hat, bracht, daß der Herr Miniſter für Handel und Ge⸗ 
iſt von der Ortspolizeibehörde auf die Füh⸗ werbe dem Aichungsamte in Konitz die Befugniß zur 
rung der in den §8 5 Abſatz 2 und 6 Aichung von Waagen mit einer Tragfähigkeit bis zu 
Abſatz 3 der Verordnung vorgeſchriebenen 10 000 Klg. beigelegt hat. 

Verzeichniſſe, ſowie, wenn er jugendliche Marienwerder, den 22. Juli 1897. 
Arbeiter beſchäftigt, darauf hinzuweiſen, Der Regierungs⸗Präſident. 
daß er einen Auszug aus den Beſtimmungen 12) Das Verzeichniß der Vorleſungen, welche im 


Vorſtehende Anweiſung ſowie die dazu ergangenen 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Ar⸗ 
beiter in der Kleider⸗ und Wäſchekonfektion werden 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 23. Juli 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. 

Der § 2 des Geſellſchafts⸗ Statuts des Bayri- 
ſchen Lloyd, Transport⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
in München, iſt in der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung vom 8. Mai d. J. wie folgt abgeändert worden: 

„Der Gegenſtand des Unternehmens dieſer 

Geſellſchaft iſt: 

1) Verſicherung zu leiſten gegen die Transport⸗ 

Gefahren zu Waſſer und zu Lande; 

2) Rück⸗ und Mitverſicherung für alle Verſiche⸗ 

rungszweige zu leiſten.“ 

Dieſe Statutenänderung hat der Preußiſche Herr 
Miniſter für Handel und Gewerbe mit der Maßgabe 
genehmigt, daß die Erlaubniß der Geſellſchaft zum Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe in Preußen, welche nebſt einem Auszuge 
aus dem Geſellſchafts⸗Statute in der Beilage zum 
17. Stück dieſes Amtsblattes vom 29. April 1891 
abgedruckt iſt, auf das Transportverſicherungsgeſchäft 
beſchränkt bleibt. 

Vorſtehendes bringe ich hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß die General⸗ 
bevollmächtigten der Geſellſchaft für Preußen H. & C. 
Matthias hierſelbſt (SW. Kochſtraße Nr. 54 a) ihre 
Firma in Kindt & Comp. abgeändert haben. 
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Winterhalbjahr 1897/98 an der Königlichen Univer⸗ 
ſität zu Greifswald gehalten werden, iſt erſchienen. 
Daſſelbe wird auf Wunſch den einzelnen Intereſſenten 
von der Königl. Univerſitäts⸗Kanzlei in Greifswald 
koſtenlos zugeſandt. 

Marienwerder, den 19. Juli 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Der Bäckergeſelle Mar Diemke aus Dt. Eylau 
hat am 15. Mai d. Is. den Knaben Friedrich 
Prophet ebendaſelbſt mit Muth und Entſchloſſenheit 
vom Tode des Ertrinkens aus den Geſerich⸗See ge⸗ 
rettet, was ich belobigend zur allgemeinen Kenntniß 
bringe. 

Marienwerder, den 21. Juli 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Das Kaiſerlich Ruſſiſche Vize⸗Konſulat in Thorn 
iſt am 12. d. Mts. eröffnet worden. 

Marienwerder, den 17. Juli 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
16) Urkunde, 
betreffend die Umpfarrung der Evangeliſchen in Ge⸗ 
meinde und Gut Rogalin, Kreis Flatow, aus der 
Kirchengemeinde Vandsburg in die Kirchengemeinde 
Obodowo⸗Soßnow, Diozeſe Flatow. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten, wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Evangeliſchen in Gemeinde und Gut 
Rogalin, Kreis Flatow, werden aus der Kirchen⸗ 
gemeinde Vandsburg in die Kirchengemeinde Obodowo⸗ 
Soßnow, Diözeſe Flatow, umgepfarrt. 

§ 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Oktober 1897 
in Kraft. 

Danzig, den 6. Juli 1897. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 

(L. S.) Meyer. 
Marienwerder, den 22. Mai 1897. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(L. S.) Lewald. 

Beſchlu ß. 
Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ 
bindung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wird für den Regierungsbezirk 
Marienwerder hierdurch feſtgeſetzt, daß die diesjährige 
Schonzeit für Rebhühner bereits mit dem Ablauf des 
18. Auguſt, für Haſen erſt mit dem Ablauf des 
14. September ihr Ende erreichen ſoll. 
Marienwerder, den 13. Juli 1897. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

In Vertretung: 
gez. Kühne. 

Bekanntmachung. 
Bei der Poſthülfſtelle in Gr. Komorze bei Kelpin 
wird am 25. Juli der Telegraphenbetrieb und in Ver⸗ 


17) 


18) 


bindung damit der telegrapiſche Unfallmeldedienſt ein- 
gerichtet. 

Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 
lieferung gelangenden, auf Unfälle ſich beziehenden 
Telegramme jederzeit, insbeſondere auch des 
Nachts, unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtelle 
dienenden Telegraphenanſtalt in Tuchel unverzüglich 
befördern. 

Bromberg, den 21. Juli 1897. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


19) Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß nach Beſtimmung des Herrn Finanz⸗ 


Miniſters vom 1. Oktober 1897 ab das für die 
Lagerung von Waaren bisher gewährte dreimanatliche 
Freilager in der öffentlichen, für Rechnung des Staates 
verwalteten Niederlageanſtalt in Thorn, auf ein zwei⸗ 
monatliches Freilager herabgeſetzt iſt. 
Danzig, den 16. Juli 1897. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 
Die neunte Auslooſung der auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ „% igen 
Rentenbriefe Littr. F. G. II. J. wird nach den Be- 
ſtimmungen der §§ 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 
2. März 1850, über die Errichtung von Nenten: 
banken im Beiſein von Abgeordneten der Provinzial 
vertretung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und eines Notars 
am Sonnabend, den 14. Auguſt d. 38s., 
Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5, öffentlich ſtattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 17. Juli 1897. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
21) Bekanntmachung. 

Der coneeſſionirte Markſcheider Franz Nowack 
hat ſeinen Wohnſitz von Hohenlohehütte nach Kattowitz 
verlegt. 

Breslau, den 21. Juli 1897. 
Königliches Oberbergamt. 
Vorleſungen 
für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerſität Halle. 
Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 
15. Oktober 1897. 


20) 


22) 


Von den für das Winterſemeſter 1897/98 ans 
gezeigten Vorleſun gen der hieſigen Univerſität find 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
vorzuheben: 

a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und 

ſtattswiſſenſchaftliche Bildung. 

Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine 
Ackerbaulehre: Derſelbe. — Allgemeine Thierzucht⸗ 
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lehre: Derſelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Geh. — Praktiſche Nationalökonomie (Volkswirthſchafts⸗ 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. — Landwirthſchaft⸗ politik): Derſel be. — Finanzwiſſenſchaft: Geh. Reg. 
liche Buchführung und Abſchätzungslehre: Derſelbe. Rath Prof. Dr. Conrad. — Allgemeine Staatslehre: 
Wollkunde: Derſelbe. — Molkereiweſen: Prof. Dr. Prof. Dr. Fried berg. — Die Sozial⸗Geſetzgebung des 
Albert. — Ueber Mild- und Maſtviehhaltung mit Deutſchen Reiches (Gewerbe und Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ 
praktiſchen Uebungen im Werthſchätzen der Thiere: recht): Prof. Dr. Löning. — Deutſches Handels⸗ 
Derſelbe. — Ueber Züchtung der Kulturpflanzen: recht: Geh. J.⸗Rath Prof. Dr. Laſtig. — Land⸗ 
Dr. Holdefleiß. — Viehhaltung und Viehzucht bei wirthſchaftsrecht: Geh. Berg⸗Rath Prof. Dr. Arndt. 


intenſivſtem Landwirthſchaftsbetriebe: Derſelbe. — p) In Rückſicht auf allgemeine Bildung, 
Forſtwiſſenſchaft: Prof. Dr. Ewald. — Obſt⸗ und insbeſondere für Studirende höherer Semeſter. 
Weinbau: Obſtbaulehrer Müller. — Praktiſche De⸗ Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 


monſtrationen im Obſtbau und in der Obſtverwerthung: Pädagogik, Litteratur, Geſchichte, Geographie und der 
Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Handelswiſſenſchaft: ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Landesökonomierath v. Mendel. — Grundzüge der Haym, Erdmann, Droyſen, Lindner, 
Thier⸗Anatomie und ⸗Phyſiologie: Prof. Dr. Pütz. — Ewa ld, Vaihinger, Uphues, Huſſerl, 
Die wichtigſten inneren Thierkrankheiten mit beſonderer Kir chhoff, Herzberg, Sommerbad, U le, 
Berücfichtigung der auf den Menſchen übertragbaren Brode dc. 

Thierkrankheiten: Derſel be. — Landwirthſchaftliche Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. Dr. Lorenz. Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. Reg. 
— Kulturtechnik, 1. Theil (Drainage und Wieſenbau, Rath Prof. Dr. Co nr a d. — Statiſtiſche Uebungen: 
verbunden mit Uebungen im Entwerfen): Derſelbe. Derſel be. — Nationalökonomiſche Uebungen: Prof. 
— Landwirthaftliche Baukunde: Regierungsbaumeiſter Dr. Diehl. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen 
Knoch. — Experimentalchemie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr Volhard 
Dr. Volhard. — Chemiſches Colloquium: Derſelbe.ſund Prof. Dr. Döbne r. — Phyſikaliſches Labora- 
— Allgemeine theorethiſche und phyſikaliſche Chemie: torium: Prof. Dr. Dorn. — Minieralogiſches Prak⸗ 
Prof. Dr. H. Erdmann. — Unterſuchung und Be⸗ tikum: Prof. Dr. Lüdecke. — Paläontologiſche, 
urtheilung techniſch und und landwirthſchaftlich wichtiger geologiſche und mineralogiſche Uebungen: Geh. Reg. 
Stoffe: Prof. Dr. Baumert. — Agrikulturchemie, Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — Mikroſkopiſche und 
1. Theil (die Naturgeſetze der Ernährung der land⸗ phyſiologiſche Praktika: Profeſſor Dr. Kraus. — 
wirthſchaftlichen Kulturpflanzen): Geh. Reg.⸗Rath Prof. Arbeiten im kryptogamiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Dr. Maercker. — Technologie der Kohlehydrate, Zo pf. — Demonſtration in den Glashäuſern: Prof. 
1. Theil (Zucker⸗ und Spiritusfabrikation): Derſelbe. Dr. Kraus. — Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
— Technologie der Kohlehydrate, 2. Theil (Stärke Grenacher und Dr. Br andes. — Uebungen im 
fabrikation, Brauerei und Apfelweinbereitung): Dr. landwirthſchaftlich phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. 
Club. — Zubereitung und Konſervirung der Futter- Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Pr. Kühn. — Uebungen im 
mittel: Derſel be. — Experimentalphyſik, 1. Theil Seminar für angewandte Naturkunde: Derſelbe. 
(Mechanik, Akuſtik, Wärme): Prof. Dr. Dorn. — — Demonſtrationen im Hausthiergarten des land⸗ 
Elektrotechnik: Prof. Dr. Schmidt. — Theoretiſche wirthſchaftlichen Inſtituts: Prof. Dr. Albert. — 
Phyſik: Derſel be. — Angewandte Mechanik: Prof. Demonſtrationen und Exkurſionen für Molkereiweſen: 
Dr. Lorenz. — Geſteinslehre als Grundlage der Boden⸗ Derſelbe. — Praktiſche Demonſtrationen im Obſtbau 
kunde: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. v. Fritſch. —ſund in der Obſtverwerthung: Obſtbaulehrer J. Müller. 
Mineralogie: Prof. Dr. Lüdecke. — Anatomie und — Technologiſche Exkurſionen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Phyſiologie der Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. — Dr. Maercker. — Zeichnen, Malen und perſpektiviſches 
Votaniſches Colloquimm: Derſelbe. — Ueber die Zeichnen: Zeichenlehrer Schenk. — Reitunterricht: 
pflanzliche Zelle: Prof. Dr. Zopf. — Geſchichte der Univerſitätsreitlehrer Schreiber. — Tanzunterricht: 
kultivirten Nährpflanzen: Dr. A. Schulz. — Aus Tanzlehrer Rocco. — Fecht⸗ und Turnunterricht: 
gewählte Kapitel der Gewächſe: Derſelbe. — Elemente Fechtmeiſter Feſſel. — 

der Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Ausgewählte Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buch⸗ 
Kapitel aus der allgemeinen Zoologie: Der elbe. handlung zu beziehende Schrift: Programm für 
— Die thieriſchen Paraſiten des Menſchen: Profeſſor das Stud ium der Landwirthſchaft an 
Dr. O. Taſchenberg. — Nützliche Thiere: Der⸗der Univ erſität Halle, Dresden, Schönfeld'ſche 
ſelbe. — Bau und Leben der Zelle als Einführung Verlags⸗Buchhandlung. Briefliche Anfragen wolle man 
in die allgemeine Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen an den Unterzeichneten richten. 


und Thiere: Dr. Brandes. — Zoologiſches Colloquium: Halle a. S., im Juli 1897. 

Derſelbe. — Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Dr. Julius Kühn, 

Prof. Dr. Bernſtein. — Nationalökonomie 1. Theore⸗ Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, 

tiſcher Theil, Geh. Reg.⸗Rath. Prof. Dr. Conrad. ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 


— Geſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Diehl. des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 


28) 
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Nachweiſung 
der bis Ende Juni 1897 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


Na me 


der 
Ortſchaften. 


Bagniewo, D. 

Blankwitt, D., M., Ab. 

Blumfelde, D., Rg., 
Ab 


Borowke, Vw. 

Carlshof, G. 

Clauſenau, Vw. 

Czarnuß, D. 

Deutſch Brieſen, D. 
G 


Eulalin, Vw. 

Geglenfelde, Rg. 

Glowczewitz, G. 

Golluſchütz, Rg., D. 

7 D., Dm. 
A 


Groß Kladau, D., Ab. 
Grünlinde, D. u. Ab. 
Hansfelde, D. Vw. 
Hennigsdorf, D. 
Hohenfier, D., Ab. 
Hohenſtein, D., Rg. 
Jasdrowo, D. 
Jasnau, Ab. 
Kappe, D. 
Keßburg, D., Rg., Vw. 
Klaskawa, D., Ab. 
Klotzbuden, D. 
Kruſchke, G. 
Lonskipiec, D. 
Louiſenhof, G. 
Lowinnek, Rg. Fo., 


39. 
Lubau, D., Ab. 
Lubon, D., Ab. 
Ludwigsthal, Ab. 


Marthe, D. 
Mehlgaſt, D. Fo. 
Müskendorf, D. 
Neu Summin, D., 
Nichorz, D., Ab., 
Wßm. 
Nieroſtow, D., Ab., 
Petzewo, Kd., Ab. 
Petznik (Piaſetzno), 
D., Ab., Fo., 


Pottlig, D., G. 
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Amtsgerichts⸗ 
Bezirk. 
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Schwetz (Weichſel Schwetz (Weichſel) 


IL 


Polizei⸗ 
Diſtricts⸗ 
Amt. 


EFnet! TA 


| 
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Beſtellungs⸗ 


Berichtigungen. 
Poſtanſtalt. e 


Waldau (Weſtpr.) Sp. 1 [X] bfan. 


Flatow (Weſtpr.) ” 
Buchholz (Weſtpr.) 5 
Zempelkowo ffür Gr. Wöllwitz 
Sittnow für Vandsburg 
Krojanten für Konitz (Weſtpr.) 
Rittel Sp. 1 [X] bfgn. 
Konitz (Weſtpr.) 7 


Königlich Neukirchffür Krojanten 
Looſen (Weſtpr.) Sp. 1 D. bfgn. 


Lesno Sp. 1 [X] bfgn. 
Waldau (Weſtpr.) * 
Flatow (Weſtpr.) 

Krojanten Sp. 1 [] bfgn. 

Vandsburg m 

lniſch Fuhlbeck ” 

onig (Weſtpr.) je 

Radawnitz 1 

Appelwerder 1 
Illowo (Weſtpr.) " 


Königlich Neukirchffür Krojanten 
Rofe (Bz. Bbg.) Sp. 1 [X] bfgn. 
Neugolz = 
Czersk n 
Vandsburg für Gr. Wöllwitz 
Königlich Neukirchffür Krojanten 
Lonsk Sp. 1 [X] bfgn. 
Waldau (Weſtpr.) F 


Lubiewo 8 
Liepnitz (Weſtpr.) [Sp. 1 [X] bian. 
Louiſenthal (Bz. Sp. 1 D. u. K „ 

Bromberg 

Tütz (Weſtpr.) Sp. 1 [x] bfgn. 


Ruſchendorf " 
Kleinkonitz 5 
Polniſch Cekzin " 
Zempelburg n 
Grünchotzen m 
Gurſen 1 
Zempelburg n 
Linde (Weſtpr.) n 


Kopf wie vor. 
Roſochatka, D., Ab. — — — Groß Schliewitz Sp. 1 [X] bfgn. 
Ruden, D., Ab., Fo. -— — — Lobſens 17 
Sdrögen, D. — -- — Qouifenthal 1 
(Bez. Bromberg) 
Seegenfelde, D., G., 

Ab. — — — Lebehnke 7 
Sobcezin, D. u. Ab. — — — Liepnitz (Weſtpr.) = 
Stabitz, Kd., Ab. — — — Neugolz = 
Stibbe, D., G. — — — Tütz (Weſtpr.) Bf. À 
Strahlenberg, D., BA — — — „ ” 
Upilka, D. Ab. — — —- Heidemühl (Wpr.) 5 

Wärterhäufer 
j. an der Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl 
250—253 | = — — Königlich Neukirchffür Krojanten 
Wersk, D., Dm., Fo., 

Vw. u. Wieſen⸗ l 

etabliſſement — — — | Sypniewo Sp. 1 [X] bign. 
Wiſſulke, D., G., Bw., 

Ab. — — — Lebehnke + 
Zappendowo, D., Ab. — — — Rittel 1 
Zawadda, Rg. — = 5 Brachlin R 
Zechendorf, D. — — — Freudenfier * 

Bromberg, den 15. Juli 1897. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


24) Berzeichniß der Vorleſungen 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 


ſtein: Experimental⸗Phyſik, 1. Theil. Mechanik. 
me Uebungen. Wetterkunde. 
Eu Se 7 b) Chemie und Technologie. Prof. Dr. Fleiſcher: 
7 z Anorganiſche und organische Experimental⸗Chemie. 
— nn Á Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches 
1 irthſchaft, Forſtwirt 115 a Praktikum. — Privatdozent Dr. Frentzel: Chemiſche 
n oefter en ; e landwirthſchaftlich wichtiger Stoffe. — 
Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden: alle 555 Wiege f Dr. Sa 110 
kunde und Entwäſſerung des Bodens. Spezieller und Stärkefabrikati it U b rene 00 e 
Acker- und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und und Stär efa 1 1 0 i ebungen im Laboratorium 
Getreibebau. Landwirthſchaftliches Seminar, Ab- pr Hyd e ben e fa 
theilung: Pflanzenbau. Uebungen zur Bodenkundee an 0 1 GOl N G fi 
Leitung apronemifch pedelogiſcher und agrifultur- p, oe erlogie und Segno. Baden. 
chemiſcher Arbeiten im Laboratorium (Uebungen im fund 11 0 N an au A de 
Unterſuchen von Pflanze, Boden und Dunger), gemein⸗ 250 e und Bonitirung. Uebungen zur o enfunde. 
ſam mit dem Aſſiſtenten Dr. Berju. — Geheimer zung ce men im Beſtimmen von Mineralien 
Regierungsrath, Profeſſor Dr. Werner: Landwirth⸗ egani, PEN k 
ſchaftliche HH Ründviehzucht. Londwirth⸗ . c Botanit und Ailanzenphyfiolngie. Brofeitor 
ſchaftliche Buchführung. Abriß der landwirthſchaftlichen an Zn namen Morphologie der Pflanzen, 
mit Demonſtrationen. Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurjus, 


Produktionslehre. — Profeſſor Dr. Lehmann m A chluß ehen ; 5 
š è = i Vorleſung. Arbeiten für 
Allgemeine Thierzu htlehre. Schafzucht und Wollkunde. nt . ; 

Landwirthſchaftliche Futterungslehre. Geheimer Vorgeſchrittene im botaniſchen Inſtitut. Profeſſor 


á : Dr. Frank: Pflanzenkrankheiten und Pflanzenſchutz. 

R ofeſſor Schotte: L z| ; : ; . 
e E Peg en ns a Bfanenpathologijhes Praktikum. Arbeiten für Vor- 
Anwendung auf landwirthſchaftliche Maſchinen. een. heiten im Inſtitut für Pflanzenphyſiologie und 
und Konſtruktionsübungen: Planzeichnen. — Garten. | Iflanzenſchus. — Geheimer Siegierungsratb, Profeſſor 
Anette L d e: bjb — Oberförster Or. Wittmack: Samenkunde. Verfälſchung der 
Kottmeier: Forſtbenutzung. Forſtſchutz. Nahrunge⸗ und Futtermittel, mit Demonftrationen. — 
Privatdozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Grund⸗ 
2. Naturwiſſenſchaften. züge der Bakterienkunde mit beſonderer Berückſichtigung 

a) Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn- der Landwirthſchaft. 


e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Wirbelthiere. Die 
jagdbaren Säugethiere und Vögel Deutſchlands. Zoolo⸗ 
giſches Repetitorium. — Dr. Schiemenz: Die der 
Land⸗ und Forſtwiſſenſchaft nützlichen und ſchadlichen 
Inſekten. — Profeſſor Dr. Zuntz: Phyſiologie des 
thieriſchen Stoffwechſels. Geſundheitspflege der Haus⸗ 
thiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium 
für Vorgeſchrittene. 

3. Veterinärkunde. 

Profeſſor Dr. Dieckerhoff: Seuchen und para⸗ 
ſitiſche Krankheiten der Hausthiere. — 
Regierungrath, Profeſſor C. F. Müller: Bekämpfung 
der anſteckenden Thierkrankheiten durch die Viehſeuchen⸗ 
geſetze und die hierbei bisher erzielten Erfolge. — 
Profeſſor Dr. Schmaltz: Anatomie der Hausthiere, 
verbunden mit Demonſtrationen. — Oberroßarzt a. D. 
Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

4. Rechts: und Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrar⸗ 
politik und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. 
Nationalökonomiſche Uebungen. Reichs⸗ und preußiſches 
Recht, mit beſonderer Rückſicht auf die für den Land⸗ 
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Geheimer 


5. Kulturtechnik. 

Geheimer Baurath v. Münſtermann: Kultur⸗ 
technik. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. Kultur 
techniſches Seminar. — Meliorations-⸗Bauinſpektor 
Grantz: Waſſerbau (Waſſerbautechniſches Seminar). 
Brückenbau. Entwerfen waſſerbaulicher Anlagen. Land⸗ 
wirthſchaftliche Baulehre. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge der 
Landesvermeſſung. Praktiſche Geometrie. Meßübungen, 
gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. Geodätiſches 
Seminar. Geodätiſche Rechenübungen. — Profeſſor 
Hegemann: Kartenprojektionen. Uebungen zur 
Landesvermeſſung. Zeichenübungen. — Profeſſor Dr. 
Reichel: Höhere Analyſis und analytiſche Geometrie 
(Fortſetzung). Darſtellende Geometrie. Mathematiſche 
Uebungen, bezw. Nachträge. Zeichenübungen zur dar⸗ 
ſtellenden Geometrie. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 16. Oktober, 
der Vorleſungen zwiſchen dem 16. und 23. Oktober 
1897. — Programme find durch das Sekretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 25. Juni 1897. 

Der Rektor 


wirth, den Landmeſſer und Kulturtechniker wichtigen 
Rechtsverhältniſſe. 
25) Verze 


der auf der Königlichen Albertus-Univerſität zu Königsberg im Winter Halbjahr 


der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 


I vE Fleiſcher. 
ichniß 


e nom 


15. Oktober 1897 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademiſchen Anftalten. 


A. Syſtematiſches Verzeichniß. 


J. Theologie. 

Bibliſche Theologie des Alten Teſtaments, privatim, 
Prof. D. Cornill. 

Curſoriſche Lectüre des Buches Exodus, öffentlich, Prof. 
D. Sommer. 

Erklärung der Pſalmen, privatim, Prof. D. Sommer. 

Auslegung der kleinen Propheten, privatim, Profeſſor 
D. Cornill. 

Erklärung des Buches Daniel, öffentlich, Profeſſor 
D.- Cornill. 

Neuteſtamentliche Theologie, privatim, Prof. D. Dorner. 

Die bibliſche Lehre vom Menſchen und von der Sünde, 
öffentlich, Prof. D. Kühl. 

Erklärung der ſynoptiſchen 
D. Kühl. 

Erklärung des Römerbriefes, privatim, Prof. D. Kühl. 

Erklärung des Galaterbriefes, privatim, Prof. D. Kühl. 

Geſchichte des apoſtoliſchen Zeitalters, privatim, Prof. 
Lic. Voigt. 

Kirchengeſchichte, II. Theil (800—1517), privatim, 
Prof. D. Benrath. 

Kirchengeſchichte des 19. Jahrhundert, privatim, Prof. 
Lic. Voigt. 

Geſchichte der proteſtantiſchen Secten, öffentlich, Prof. 
Lic. Voigt. 


Evangelien, privatim, Prof. 


Geſchichte der älteſten chriſtlichen Kunſt, öffentlich, Prof. 
D. Benrath. 

Dogmengeſchichte, privatim, Prof. J). Dorner. 

Dogmengeſchichtliche Uebungen, privatiſſime und un: 
entgeltlich, Prof. Lic. Voigt. 

Theologiſche Societät, öffentlich, Prof. D. Dorner. 

Dogmatik, II. Theil, privatim, Prof. D. Jacoby. 

Geſchichte der chriſtlichen Predigt, öffentlich, Profeſſor 
D. Jacoby. 

Praktiſche Theologie, I. Theil (Principienlehre, Liturgik, 
Homiletik), privatim, Prof. D. Jacoby. 

Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Se- 
minars leitet Prof. D. Sommer, die neuteſtament⸗ 
liche Profeſſor D. Kühl, die hiſtoriſche Profeſſor 
D. Benrath, die ſyſtematiſche Prof. D. Dorner, die 

praktiſche Prof. D. Jacoby, ſämmtlich unentgeltlich. 

Das polniſche Seminar leitet Oberconſiſtorialrath 
D. Pelka, das litauiſche Superintendent D. Lackner, 
unentgeltlich. 


II. Rechtswiſſenſchaft. 
Rechtsphiloſophie, privatim, Prof. D. Gareis. 
Inſtitutionen des römiſchen Rechts, privatim, Prof. 
Dr. Gradenwitz. 

Pandekten, I. Theil (allgemeine Lehren und Gaden- 
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recht), mit Berückſichtigung des bürgerlichen Geſetz⸗ Ausgewählte Capitel der Entwickelungsgeſchichte, öffent- 
buches, privatim, Prof. Dr. Schirmer. lich, Prof. Dr. Zander. 

Pandekten, II. Theil (Obligationenrecht), mit Berück⸗ 
ſichtigung des bürgerlichen Geſetzbuches, privatim, 
Prof. Dr. Salkowaki. 

Römiſche Servitutenlehre, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Schirmer. 

Geſchichte des deutſchen Staates und ſeiner Rechts⸗ 
einrichtungen („äußere deutſche Rechtsgeſchichte“), 
privatim, Prof. Dr. Gareis. 


Zweiter Theil der Experimental⸗Phyſiologie (vegetative 
Functionen), privatim, Prof. Dr. Hermann. 


Phyſiologiſches Practicum, privatiſſime, Profeſſor Dr. 
Hermann. 

Phyſiologiſche Arbeiten für Geübtere, privatiſſune und 
unentgeltlich, Prof. Dr. Hermann. 


x k 5 AR}: Anleitung und Uebungen zur mathematiſchen Fort⸗ 
Grundzüge des deutſchen Privatrechts, privatim, Prof. s 12 eur: 5 í 
Dr. Gareis. bildung der Mediciner, privatim, Profeſſor Dr. 


Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz⸗ Hermann. Ye MoS d m 
budes I. Theil: allgemeiner Theil und Recht der Ueber Theorie und Einrichtung des Mikroskops, öffent- 


17 RE i lich, Prof. Dr. Hermann. 

Schuldverhaltniſſe), privatim, Prof. Dr. Gradenwitz. Curſus e Chemie, mit beſonderer Be⸗ 

Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz rückſichtigung der Harnanalyſe, privatim, Profeſſor 
buches II. Theil: 1 e i de Dr. Jafe gemeinſam mit Dr. Lafjar-Cohn. 
mit Berückſichtigung des preußiſchen Rechts und der Arbeiten i ; h 7 ; 

: ZA e rbeiten im Laboratorium für mediciniſche Chemie und 
94 b Ergänzungen), privatim, Profeſſor Dr. experimentelle Pharmakologie, privatiſſime, Profeſſor 
. ca 

Deutſches bürgerliches Recht (des bürgerlichen Geſetz⸗ Dr. Jaffe. 
buches III. Theil: Erbrecht), privatim, Profeſſor 
Dr. Salkowski. 

Uebungen im bürgerlichen Recht, für Anfänger (1. und 
2. Semeſter), 1 rah Gradenwitz. Del Raubberck 

Converſatorium im bürgerlichen Recht, privatim, Prof. WAE, E 3 EUR EU N 
Dr. 1 75 e 7 Prof Pathologiſch⸗anatomiſches Seminar, privatim, Profeſſor 


1 9 , Dr. Neumann. 
e eee Pathologiſch⸗ hiſtologiſche Demonſtrationen, öffentlich, 


deutſche Rei 5 Fr Prof. Dr. Neumann. 
Handeln Wehe e Dr. Weyl. Mikroſkopiſcher Curſus, privatim, Prof. Dr. Neumann. 
Reichsſtrafrecht, privatim, Prof. Dr. Güterbock. Die pathogenen Mikraorganismen und ihre anatomiſchen 
Kirchenrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. und hiſtologiſchen Wirkungen, privatim, Dr. Askanazy. 
Quelleninterpretationen aus dem Gebiete des Kirchen⸗ Arbeiten im Laboratorium des pathologiſchen Inſtituts, 

rechts und der deutſchen Rechtsgeſchichte, unentgeltlich, privatiſſime und unentgeltlich, Prof. Dr. Neumann. 

Dr. Weyl. Sectionscurſus, privatiſſime, Prof. Dr. Nauwerd. 
Reichsſtaatsrecht, privatim, Dr. Hubrich. — — 
Preußiſches Staatsrecht, privatim, Dr. Hubrich. Allgemeine Bakteriologie, mit Demonftrationen, öffent: 
Verwaltungsrecht, privatim, Prof. Dr. Zorn. lich, Prof. Dr. v. Esmarch. 
Die ee ane an gefeggebender| Hygiene, II. Theil, privatim, Prof. Dr. v. Esmarch. 

Verſammlungen, unentgeltlich, Dr. Hubrich. len A: Mh 
Völkerrecht, 1 Prof. Dr. Gareis. N ec Curſus, privatim, Profeſſor Dr. 
Su juriſtiſchen Seminar, öffentlich: 1) Gregetiiche S REN REN Ne 

Uebungen (ausgewählte Digeſtenſtellen), Profeſſor Arbeiten im hygieniſchen Inſtitut, privatiſſine und 

Dr. Salkowski; 2) Handelsrechtliche Uebungen, Prof.] unent geltlich Prof Dr. D a g 

Dr. Gareis; 3) Strafrechtliche Uebungen, Profeſſor j Pa ” 

3 , ! 
2 Sor 4) Staatsrechtliche Uebungen, Prof.] Gzeſchichte der Medicin für Zuhörer aller Facultäten, 
vi a öffentlich, Prof. Dr. Samuel. 
III. Mediein. Allgemeine Pathologie, öffentlich, Prof. Dr. Sammel. 


Syſtematiſche Anatomie des Menſchen, I. Theil, privatim, z ; 9 5 N. 
1 ae ana. 0 heil, privatim, Ausgewählte Capitel der Arzeneimittellehre, öffentlich, 


: 325 ; ' Prof. Dr. Jaffe. 
Topographiſche Anatomie, öffentlich, Prof. Dr. Stieda. Allgemeine Arzeneiverordnungslehre, mit Uebungen im 


Präparirübungen, privatim, Prof. Dr. Stieda gemeinſam Receptiren, privatim, Dr. Rudolf Cohn. 

mit Prof. Dr. Zander. Arzeneimittellehre, incl. allgemeine Arzeneiverordnungs⸗ 
Mikroſkopiſche Anatomie (allgemeine und ſpecielle), lehre, privatim, Prof. Dr. Jaffe. 

privatim, Prof. Dr. Zander, 1 


Pathologiſche Anatomie der Knochen und Gelenke, 
öffentlich, Prof. Dr. Nauwerck. 
Specielle pathologiſche Anatomie, privatim, Profeſſor 
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Curſus der kliniſchen Unterſuchungsmethoden (Percuſſion, Spiegelcurſus, unentgeltlich, Dr. Kafemann. 


Auscultation u. ſ. w.), privatim, Dr. Hilbert. 
Curſus der phyſikaliſchen Diagnoſtik, privatiſſime, 
Prof. Dr. Lichtheim. 
Curſus der kliniſchen Diagnoſtik vermittelſt mikro⸗ 
ſkopiſcher, chemiſcher und bakteriologiſcher Unter⸗ 
ſuchungsmethoden, privatiſſime, Prof. Dr. Lichtheim. 


Neurologiſche Unterſuchungsmethoden, privatim, Dr. 
Valentini. 

Uebungen im Gebrauche des Kehlkopfſpiegels, mit 
Krankenvorſtellung, öffentlich, Prof. Dr. Schreiber. 

Ueber die für den Arzt wichtigen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen der Unfall-Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, nebſt Demonſtrationen, unentgeltlich, 
Dr. Valentini. 

Mediciniſche Klinik, privatim, Prof. Dr. Lichtheim. 

Klinik der Nervenkrankheiten, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Lichtheim. 

Mediciniſche Poliklinik, privatim, Prof. Dr. Schreiber. 


Poliklinik der Kinderkrankheiten, privatim, Profeſſor 
Dr. Falkenheim. 

Ausgewählte Capitel der Kinderkrankheiten, öffentlich, 
Prof. Dr. Falkenheim. 


Allgemeine Chirurgie, privatim, Prof. Dr. Schneider. 

Ausgewählte Capitel der Magen⸗ und Darmchirurgie, 
öffentlich, Prof. Dr. Freiherr v. Eiſelsberg. 

Ausgewählte Capitel aus der Geſchichte der Chirurgie, 
fortgeführt bis auf die neueſte Zeit, unentgeltlich, 
Dr. Braatz. 

Ausgewählte Capitel aus der ſpeciellen Chirurgie, un⸗ 
entgeltlich, Dr. Braatz. 

Ueber Verrenkungen und Brüche, incl. Verbandlehre, 
privatim, Dr. Stetter. 

Ueber Orthopädie, mit Demonſtrationen und Uebungen, 
unentgeltlich, Dr. Samter. 

Chirurgiſche Klinik und Poliklinik, privatim, Profeſſor 
Dr. Freiherr v. Eiſelsberg. 

Praktiſcher Curſus im Extrahiren der Zähne, privatim, 
Lector Döbbelin. 

Praktiſcher Curſus im Füllen der Zähne, privatim, 
Lector Döbbelin. 

Praktiſcher Curſus für Zahnerſatz, privatim, Lector 
Döbbelin. 


Unterſuchungsmethoden des Auges, einſchließlich Oph⸗ 
thalmoskopie, privatim, Prof. Dr. Kuhnt. 

Ausgewählte Capitel aus der Augenoperationslehre, 
öffentlich, Prof. Dr. Kuhnt. 

Augenklinik, privatim, Prof. Dr. Kuhnt. 

Arbeiten im Laboratorium, privatiſſime und unentgelt⸗ 
lich, Prof. Dr. Kuhnt. 


Curſus der Laryngoskopie und Rhinoskopie, unent⸗ 
geltlich, Dr. Gerber. 

Rhino⸗laryngoskopiſcher Curſus, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Berthold. 


Laryngologiſche unnd rhinologiſche Poliklinik, unent⸗ 
geltlich, Dr. Kafezmann. 


Rhinologiſcher und pfharyngologiſcher Operationscurſus, 


unentgeltlich, Dr. Kafemann. 

Die Unterſuchungsmetho den des Ohres, privatim, Prof. 
Dr. Berthold. 

Otiatriſche und rhino⸗laryngologiſche Poliklinik, privatim, 
Prof. Dr. Berthold. 

Praktiſche Uebungen in der, Diagnoſe und Theraphie 
der Hals⸗ und Naſenkrankhe iten, privatim, Dr. Gerber. 

Krankheiten des Ohres, unenrgeltlich, Dr. Stetter. 


Poliklinik für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten, öffent 
lich, Prof. Dr. Caspary. i 

Dermatologie, privatim, Prof. Dr. Caspary. 

Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten, öffentlich, Prof. 
Dr. Schneider. 


Geburtshilfe, privatim, Dr. Roſinski. 
Geburtshilflicher Operationscurſus, privatim, Dr. Lange. 


Geburtshilflicher Operationscurſus, privatim, Dr. Ro⸗ 
ſinski. 

Ausgewählte Capitel aus der Gynäkologie, privatim, 
Dr. Roſinski. 

Gynäkologiſche Diagnoſtik und allgemeine Therapie, 
privatim, Dr. Lange. 

Krankheiten des Wochenbettes, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Münſter. | 

Geburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik, privatiſſime, Prof. 
Dr. Dohrn. 

Geburtshilflicher Operationscurſus, privatim, Profeſſor 
Dr. Münſter. f 

Gynäkologiſche Poliklinik, öffentlich, Prof. Dr. Dohrn. 


Kliniſche Pſychologie oder Perſonenkunde, mit De: 
monſtration Geſunder, für Hörer aller Facultäten, 
unentgeltlich, Dr. Hallervorden. 

Kliniſche Diagnoſtik der Geiſteskrankheiten, für Prak⸗ 
tikanten, privatiſſime, Prof. Dr. Meſchede. 

Gerichtliche Psychiatrie, privatim, Prof. Dr. Meſchede. 


Ausgewählte Capitel der Pſychohygiene, für Hörer 
aller Facultäten, unentgeltlich, Dr. Hallervorden. 
Pſychiatriſche Klinik, öffentlich, Prof. Dr. Meſchede. 
Pſychiatriſcher Curſus für Mediciner, privatim, Dr. 

Hallervorden. 
Ueber Vergiftungen, öffentlich, Prof. Dr. Seydel. 
Gerichtliche Medicin, mit Demonſtrationen, privatim, 
Prof. Dr. Seydel. 
Sectionscurſus, privatim, Prof. Dr. Seydel. 


IV. Philoſophie und Pädagogik. 
Ethik, privatim, Prof. Dr. Walter. i 
Geſchichte und Grundlagen der Pädagogik, privatin, 
Prof. Dr. Walter. 
Religionsphiloſophie, privatim, Prof. Dir. Thiele. 
Ueber äſthetiſche Probleme, öffentlich, Prof. Dr. Walter. 
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Ueber die Philoſophie Fichte's, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Thiele. 


V. Mathematik und Aſtronomie. 
Elliptiſche Functionen, privatim, Prof. Dr. Hölder. 
Höhere Algebra, privatim, Prof. Dr. Meyer. 

Flächen und Raumcurven dritter Ordnung, öffentlich, 
Prof. Dr. Meyer. 

Uebungen des mathematiſchen Seminars, privatiſſime 
und unentgeltlich, Prof. Dr. Hölder. 

Uebungen im mathematiſchen Seminar, privatiſſime 
und unentgeltlich, Prof. Dr. Meyer. 

Integralrechnung, privatim, Prof. Dr. Saalſchütz. 

Theorie der krummen Flächen und Raumceurven, 
privatim, Dr. Vahlen. 

Uebungen zur Theorie der krummen Flächen und 
Raumcurven, privatiſſime, aber unentgeltlich, Dr. 
Vahlen. 

Flächen zweiter Ordnung, öffentlich, Prof. Dr. Hölder. 

Theorie der Determinanten, öffentlich, Profeſſor Dr. 
Saalſchütz. 

Uebungen zur Integralrechnung, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Saalſchütz. 

Geſchichte des Fundamentalſatzes der Algebra, unent⸗ 
geltlich, Dr. Vahlen. 

Bahnbeſtimmung der Planeten und Kometen, privatim, 
Prof. Dr. Struve. 

Sphäriſche Aſtronomie, privatim, Dr. F. Cohn. 

Höhere Geodäſie, privatim, Dr. Rahts. 

Anfangsgründe der Aſtronomie, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Struve. 

Praktiſche Uebungen, öffentlich, Prof. Dr. Struve. 

VI. Naturwiſſenſchaften. 
bbyſik. 

Experimentalphyſik, II. Theil (Elektricität und Mag⸗ 
netismus, Akuſtik, Optik), privatim, Prof. Dr. Pape. 

Praktiſche Uebungen und Arbeiten im phyſikaliſchen 
Inſtitut, privatiſſime, Prof. Dr. Pape. 

Theorie und Gebrauch einiger Meßinſtrumente, mit 
Demonſtrationen, öffentlich, Prof. Dr. Pape. 

Theorie der Elektricität und des Magnetismus, privatim, 
Prof. Dr. Volkmann. 

Praktiſche Uebungen und Arbeiten im mathematiſch⸗ 
phyſikaliſchen Laboratorium, privatiſſime, Profeſſor 
Dr. Volkmann. 

Theoretiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſikaliſchen 
Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Volkmann. 

2. Chemie. 

Theoretiſche Chemie, öffentlich, Prof. Dr. Loſſen. 

Anorganiſche Experimentalchemie, privatim, Profeſſor 
Dr. Loſſen. 

Chemiſches Practicum, privatiſſime, Prof. Dr. Loſſen. 

Kleines chemiſches Practicum, privatiſſime, Profeſſor 
Dr. Loſſen. 

Chemiſche Unterſuchung von Nahrungs: und Genuf- 
mitteln, öffentlich, Prof. Dr. Klinger. 

Anorganiſche Chemie, mit beſonderer Berückſichtigung 


der officiellen Arzeneiſtoffe, privatim, Profeſſor Dr. 
Klinger. 

Qualitative und quantitative Analyſe, privatim, Prof. 
Dr. Klinger. 

Praktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium, pri⸗ 
vatiſſime, Prof. Dr. Klinger. 

Chemie und Unterſuchung der Fette und Oele, öffent: 
lich, Prof. Dr. Ritthauſen. 

Chemie der Futtermittel und thieriſchen Ernährung, 
Prof. Dr. Ritthauſen. 

Chemiſches Practicum, privatiſſime, Profeſſor Dr. 
Ritthauſen. 

Geſchichte der Chemie, II. Theil, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Blochmann. 

Techniſche Chemie, I. Theil (Metallurgie), privatim, 
Prof. Dr. Blochmann. 

Ueber Benzol und Benzolderivate, 
Prof. Dr. Laſſar⸗Cohn. 
3. Mineralogie, Geologie und Paläontologie. 
Einführung in die Geologie, privatim, Prof. Dr. Mügge. 
Ueberblick der Geologie, privatim, Prof. Dr. Jentzſch. 
Ueber geologiſche Karten und deren praktiſchen Gebrauch, 
privatim, Prof. Dr. Jentzſch. 

Der Boden des norddeutſchen Flachlandes, privatim, 
Dr. Schellwien. 

Ueber die vulcaniſchen Erſcheinungen, öffentlich, Prof. 
Dr. Mügge. 

Mineralogiſche und petrographiſche Uebungen, für An⸗ 
fänger, privatiſſime, Prof. Dr. Mügge. 
Anleitung zu mineralogiſchen und petrographiſchen 
Unterſuchungen, privatiſſime, Prof. Dr. Mügge. 
Geologiſche und paläontologiſche Uebungen, privatiſſime 
und unentgeltlich, Dr. Schellwien. 

Uebungen in neuerer geologiſcher Litteratur, privatiſſime 
und unentgeltlich, Prof. Dr. Jentzſch. 

Die Thierwelt früherer Erdperioden und ihre all⸗ 
mähliche Umwandelung, unentgeltlich, Dr. Schellwien. 


II. Theil, privatim, 


Botanik. 
Pflanzenphyſiologie, privatim, Prof. Dr. Luerßen. 
Pharmakognoſie, II. Theil, privatim, Profeſſor Dr. 
Luerßen. 


Mikroſkopiſche Uebungen, privatiſſime, Profeſſor Dr. 
Luerßen. 

Die mikroſkopiſche Unterſuchung der vegetabiliſchen 
Genußmittel, öffentlich, Prof. Dr. Luerßen. 

Zoologie. 

Grundzüge der vergleichenden Anatomie, privatim, Prof. 
Dr. Braun. 

Das Meer und ſeine Thierwelt, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Braun. 

Repetitorium der Zoologie, privatim, Dr. Lühe. 

Die Thierwelt früherer Erdperioden ſ. VI 3. 


VII. Landwirthſchaft. 
Chemie der Futtermittel ſ. VI 2. 
Aufgaben der modernen Landwirthſchaft (Einführung 
in das Studium der Landwirthſchaftswiſſenſchaft), 
öffentlich, Prof. Dr. Backhaus. 
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Landwirthſchaftliche Betriebslehre, mit beſonderer Be⸗Geſchichte des Zeitalters der franzöſiſchen Revolution 


rückſichtigung oſtdeutſcher Verhältniſſe, 
Prof. Dr. Backhaus. 

Allgemeine Thierzuchtlehre, privatim, Profeſſor Dr. 
Backhaus. 

Uebungen in landwirthſchaftlicher Buchführung und 
Berechnung, privatiſſime, Prof. Dr. Backhaus. 

Allgemeine Ackerbaulehre, privatim, Prof. Dr. Rörig. 

Ueber landwirthſchaftlich nützliche und ſchädliche In⸗ 
ſecten, öffentlich, Prof. Dr. Rörig. 

Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen La⸗ 
boratorium, privatiſſime, Prof. Dr. Rörig. 

Uebungen im Seminar für angewandte Naturkunde, 
privatiſſime, Prof. Dr. Rörig. 

Die Bakteriologie in ihren Beziehungen zur Land⸗ 
wirthſchaft, privatim, Dr. Gutzeit. 

Natur und Nutzung der Moore, unentgeltlich, Dr. 
Gutzeit. 

Phyſiologie der Hausthiere, privatim, Lect. Pilz. 

Pferdekenntniß und Pferdezucht, privatim, Lect. Pilz. 


privatim, 


Demonſtrationen in der Thierklinik, unentgeltlich, 
Lect. Pilz. 
VIII. Staatswiſſenſchaft. 


Nationalökonomie, II. Theil (mit Einſchluß der Ar⸗ 
beiter⸗Soctaleinrichtungen), privatim, Profeſſor Dr. 
Umpfenbach. 

Beſprechungen in der ſtaatswiſſenſchaftlichen Bibliothek, 
öffentlich, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Volkswirthſchaftslehre, I. Theil, privatim, Profeſſor 
Dr. Gerlach. 

Socialphiloſophie, privatim, Prof. Dr. Gerlach. 

Staatswiſſenſchaftliche Uebungen, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Gerlach. 


IX. Erd⸗ und Völkerkunde. 
Allgemeine und ſpecielle Völkerkunde, privatim, Prof. 
Dr. Hahn. 
Meereskunde, öffentlich, Prof. Dr. Hahn. 
Geographiſche Uebungen, privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Prof. Dr. Hahn. 


X. Geſchichte. 
1. Geſchichte des Alterthums. 
Geſchichte der Meder und Perſer bis zum Untergange 
der Achämeniden, privatim, Prof. Dr. Rühl. 
Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
alte Geſchichte), privatiſſime, aber unentgeltlich, 
Prof. Dr. Rühl. 
Griechiſche Geſchichte ſeit dem Ende der Perſerkriege, 
privatim, Prof. Dr. Schubert. 
Hiſtoriſche Uebungen für Anfänger, privatiſſime, Prof. 
Dr. Schubert. 
Geſchichte der römiſchen Kaiſerzeit von Diocletian bis 
zum Tode Juſtinian's, öffentlich, Prof. Dr. Schubert. 
2. Geſchichte des Mittelalters und der neueren Zeit. 
Aeltere deutſche Geſchichte bis auf die Karolinger, 
privatim, Prof. Dr. Prutz. 


und der Befreiungskriege, privatim, Prof. Dr. Erler. 

Altpreußiſche Provincialgeſchichte bis zum Beginne des 
Verfalles der Ordensherrſchaft (1407), privatim, 
Prof. Dr. Lohmeyer. 

Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
mittlere und neuere Geſchichte), privatiſſime, aber 
unentgeltlich, Prof. Dr. Prutz. 

Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
mittlere und neuere Geſchichte), privatiſſime, aber 
unentgeltlich, Prof. Dr. Erler. 

Die Einigung Deutſchlands (für Hörer aller Facultäten), 
öffentlich, Prof. Dr. Prutz. 

Culturgeſchichte des deutſchen Volkes im Ueberblick, 
öffentlich, Prof. Dr. Erler. 

Geſchichte Polens im Mittelalter, öffentlich, Proſeſſor 
Dr. Lohmeyer. 


XI. Alterthumskunde. 

Römiſche Staatsalterthümer (Verfaſſung und Ver⸗ 
waltung des römiſchen Staates), privatim, Profeſſor 
Dr. Roßbach. 

Römiſche Privatalterthümer, privatim, Prof. Dr. Rühl. 

Archäologiſche Uebungen über griechiſche Vaſenbilder, 
für Vorgeſchrittene, öffentlich, Prof. Dr. Roßbach. 

Paläographiſche Uebungen, öffentlich, Prof. Dr. Rühl. 


XII. Kunſtgeſchichte. 

Geſchichte der niederländiſch⸗deutſchen Malerei von dem 
Auftreten der v. Eyk an bis etwa zum Tode 
Holbein's d. J., privatim, Prof. Dr. Haendcke. 

Geſchichte der deutſchen Plaſtik, privatim, Profeſſor 
Dr. Haendcke. 

Abriß der italieniſchen Kunſtgeſchichte von N. Piſano 
bis zum Tode Michelangelo's, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Haendcke. 

Uebungen über Fragen aus dem Gebiete der italieniſchn 
Renaiſſancekunſt, privatiſſime und unentgeltlich, 
Prof. Dr. Haendcke. 


XIII. Claſſiſche Sprachen und Litteraturen. 

Einleitung in das griechiſche Bühnenweſen und Er⸗ 
klärung der Eumeniden des Aeſchylos, privatim, 
Prof. Dr. Ludwich. 

Ueber Leben und Schriften des Tacitus nebſt Inter⸗ 
pretation der Annalen deſſelben, privatim, Profeſſor 
Dr. Jeep. 

Erklärung von Horaz' Satiren und Geſchichte der 
römiſchen Satura, privatim, Prof. Dr. Brinkmann. 

Ueber Homer in der römiſchen Litteratur, privatim, 
Dr. Tolkiehn. 

Erklärung äoliſcher Sprachdenkmäler (event. der 
Fragmente des Bakchylides) und andere Uebungen 
im philologiſchen Proſeminar, öffentlich, Profeſſor 
Dr. Ludwich. 

Interpretation des Curculio von Plautus und Be- 
ſprechung der eingereichten Arbeiten im philologiſchen 
Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Jeep. 


= af = 


Erklärung der Rede des Lykurgos gegen Leokrates und Ruſſiſche Uebungen, unentgeltlich, Dr. Roſt. 
Beſprechung der eingereichten Arbeiten im philolo⸗Lettiſche Grammatik, öffentlich, Profeſſor Dr. Bezzen⸗ 
giſchen Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Roßbach. berger. 

Griechiſche Stilübungen, öffentlich, Prof. Dr. Brinkmann. 

Uebungen über attiſche Inſchriften, privatiſſime und XV. Morgenländiſche Sprachen und 


unentgeltlich, Prof. Dr. Brinkmann. Litteraturen. 
XIV. Abendländiſche Sprachen und aa Ss a Geſchichte (I. Theil), privatim, 
Litteraturen. ro, De. Jann. . ; Eh en! 
ER : Be Fortſetzung der ſemitiſchen Epigraphik, öffentlich, Prof. 
Deutſche Grammatik, privatim, Prof. Dr. Schade. Dr. Jahn. 


Einleitung in die Geſchichte der germaniſchen Sprachen, 35 5 . ; 
über ihre Verwandtſchaft und Nachbarſchaft, privatim, i m zur Geneſts, öffentlich, Profeſſor 


Prof. Dr. Schade Arabiſche Syntax mit Uebungen, privatim, Profeſſor 


Int deutſchen Seminar, öffentlich: 1) Fortſetzung der Dr. Jahn 
Erklarung des Nibelungenliedes, 2) Klopſtocks Oden, Erklärung des Koran⸗Commentars von Beidawi, pri⸗ 


Prof. Dr. Schade. 2 

72 E 4 vatim, Prof. Dr. Jahn. 

Eo eas 0 n Arabiſche Grammatik, privatim, Dr. Peiſer. 

e ir ar der deutſchen Philologie, . ee menge 1 Pei Si 
privatim, Dr. ; aM 3 on ae 

Ueber das antike und moderne claſſiſche Drama, öffent- eee und babyloniſcher Texte, 
lich, Prof. Dr. Baumgart. Aſſyriſch, für Fortgeſchrittene, privatin, Dr. Roſt. 


Ueber das deutſche Volkslied, unentgeltlich, Dr. Uhl. Be 5 8 . 
ane d e a ee BOARD e Dainora, seat, DE Ho 
Sen 5 a atiſſime und unentgeltlich, Profeſſor Sanskrit⸗Grammatik, privatim Prof. Dr. Bezzenberger 
r. Baumgart. 5 I r 23 s 3 
Hiſtoriſche Grammatik der franzöſiſchen en a II. Curſus, privatim, Profeſſor 
und Interpretation der älteſten franzöſiſchen Deni- z ere r 9 
„le, privatim, Prof. Dr. Kißner. KUR bun d II. Curſus, privatim, Profeſſor 
Neufranzöſiſche Uebungen (eingehende mündliche und 3 : z na öffentli 
ſchriftliche Behandlung der franzöſiſchen Syntax, a an Sanskrit⸗Texte, öffentlich, 
Erklärung der Stiliſtik und Synonymik), privatim, 1 3 3 
Dr. Scharff. A F 3 
Interpretation von Alphonſe Daudet’s Contes du lundi, er Hi er ei 
Ueberſetzungen ins Franzöſiſche von Goethe's Ital. Die Muſik in ihrer Entwickelung von ihren erſten 
Reiſe, Converſationsübungen, privatim, Dr. Scharff. Anfängen bis auf die heutige Zeit, privatim, 
Die franzöſiſche Ausſprache in der zweiten Hälfte des akadem. Muſiklehrer Brode. 
19. Jahrhunderts, unentgeltlich, Dr. Scharff. s Harmonielehre, privatim, akadem. Muſiklehrer Brode. 
Sn 00 en Akne au e E 5 8 T 10 in ai 55 gor 
engliſchen Seminar, öffentlich, Prof. Dr. Kipner. geſchichte, unentgeltlich, akadem. Muſtklehrer Serneier- 
Ueber Shakeſpeare's Leben und Werke, privatim, Prof. Orgelſeminar (Orgelſpiel, Orgelſtructur), unentgeltlich, 


Dr. Kaluza. a akadem. Muſiklehrer Berneker. 
Einführung in das Studium der engliſchen Philologie, Deutſche Stenographie nach Gabelsberger Syitent: 
privatim, Prof. Dr. Kaluza. 1) Wortbildung und Wortkürzung; 2) Syntaktiſche 


Uebungen der engliſchen Abtheilung des romaniſch⸗ und logiſche Kürzung, unentgeltlich, Heinrich. 
engliſchen Seminars, öffentlich, Prof. Dr. Kaluza. Fechtkunſt: Grüneklee. 
Ruſſiſch: 1) für Anfänger, 2) für Fortgeſchrittene, Tanzkunſt: Stoige. 


privatim, Dr. Roſt. Reitkunſt: Lemp. 
C. Oeffentliche akademiſche Auſtalten. 
1) Seminarien: > 5 p) Litauiſches: Director D. Lackner. 
a) Theologiſches: exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung e) Polniſches: Director D. Pelka. 
des A. Tes: Director Prof. D. Sommer; d) Juriſtiſches: Directoren die Ordinarien der 
die des N. Ts: Prof. D. Kühl; hiſtoriſche Facultät, ſ. oben. 
Abtheilung: Prof. D. Benrath; praktiſche Ab⸗ e) Philologiſches Seminar und Pro⸗Seminar: 


theilung: Prof. D. Jacoby; dogmatiſche Ab⸗ Directoren PProf. Dr. Ludwich, Dr. Jeep 
theilung: Prof. D. Dorner, N und Dr. Roßbach. 
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f) Deutſches: Director Prof. Dr. Schade. 

g) Romaniſch⸗engliſches: Directoren PProf. Dr. 
Kißner und Dr. Kaluza. 

h) Hiſtoriſches: Directoren PProf. Dr. Rühl, 
Dr. Prutz und Dr. Erler. 

i) Mathematiſches: Directoren PProf. Dr. Hölder 
und Dr. Meyer. 

k) Mathematiſch⸗phyſikaliſches: Director Prof. 
Dr. Volkmann. 

2) Anatomiſche Anſtalt: Director Prof. Dr. Stieda. 


3) Phyſiologiſches Inſtitut: Director Profeſſor Dr. 
Hermann. 

4) Laboratorium für mediciniſche Chemie und 
experimentelle Pharmakologie: Director Profeſſor 
Dr. Jaffe. 


5) Pathologiſch⸗anatomiſche Anſtalt: Director Prof. 
Dr. Neumann. 
6) Kliniſche Anſtalten: 

a) Mediciniſche Klinik: Director Profeſſor Dr. 
Lichtheim. 

b) Mediciniſche Poliklinik: Director Profeſſor 
Dr. Schreiber. 

c) Poliklinik für Kinderkrankheiten: Director 
Prof. Dr. Falkenheim. 

d) Pſychiatriſche Klinik: Director Profeſſor Dr. 
Meſchede. 

e) Chirurgiſche Klinik und Poliklinik: Director 
Prof. Dr. Freih. v. Eiſelsberg. 

) Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten: Director 
Prof. Dr. Schneider. ! 

g) Frauen⸗Klinik und Poliklinik: Director Prof. 
Dr. Dohrn. 

h) Augenärztliche Klinik und Poliklinik: Director 
Prof. Dr. Kuhnt. | 

i) Poliklinik für Obren, Naſen⸗ und Hals- 
krankheiten; Director Prof. Dr. Berthold. 

k) Poliklinik für Hautkrankheiten: Director Prof. 
Dr. Caspary. 

26) Perſonal⸗Chronik. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 5. v. Mts. dem am 1. d. Mts. in den 
Ruheſtand getretenen Strafanſtaltswerkmeiſter Walters⸗ 
dorf früher in Mewe, jetzt in Graudenz wohnhaft, 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber zu verleihen 
geruht 

Des Königs Majeſtät haben mittellſt Allerhöchſter 
Ordre vom 26. v. Mts. den Ingenieur Karl Doinet 
in Inowrazlaw, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr zu verleihen geruht. 


Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 
General-Kommiſſion für die Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen in Bromberg. 

Ueberwieſen ſind: 


= 
— 


7) Sammlung von Maſchinen und Inſtrumenten, 
welche die Entbindungskunſt betreffen: Director 
Prof. Dr. Dohrn. 

8) Hygieniſches Inſtitut: Director Profeſſor Dr. 
v. Esmarch. 

9) Zahnärztliches Inſtitut: ect. Döbbelin. 

10) Phyſikaliſches Cabinet: Director Prof. Dr. Pape. 

11) Mathematiſch⸗phyſikaliſches Laboratorium: Director 
Prof. Dr. Volkmann. 

12) Sternwarte: Direktor Prof. Dr. Struve. 

13) Chemiſches Laboratorium: Director Profeſſor 
Dr. Loſſen. 

14) Pharmaceutiſch⸗chemiſches Laboratorium: Director 
Prof. Dr. Klinger. 

15) Landwirthſchaftliches Inſtitut und milchwirth⸗ 
ſchaftlich-chemiſches Laboratorium: Director Prof. 
Dr. Backhaus. 

16) Agriculturchemiſches Laboratorium: Director Prof. 
Dr. Ritthauſen. 


a. der Regierungs⸗Aſſeſſor von Katzler, bisher 
Spezialkommiſſar in Glogau, als Hülfsarbeiter, 


17) Landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſches Laboratorium 
und landwirthſchaftlich⸗botaniſcher Garten, Leiter 
Prof. Dr. Rörig. 

18) Thierklinik: interim. Leiter Lect. Pilz. 

19) Zoologiſches Muſeum: Director Prof. Dr. Braun. 

20) Botaniſcher Garten: Director Prof. Dr. Luerßen. 

21) Mineralogiſch⸗geologiſches Inſtitut: Director Prof. 
Dr. Mügge. 

22) Archäologiſche Sammlung und Münz⸗Cabinet: 

23) Director Prof. Dr. Roßbach. 
Kupferſtich⸗Sammlung. Director Profeſſor Dr. 


Haendcke. 

24) Geographiſche Sammlung: Director Profeſſor 
Dr. Hahn. 

25) Königliche und Univerſitäts⸗Bibliothek: Director 


Dr. Schwenke. 
26) Akademiſche Handbibliothek 
Curator Prof. Dr. Baumgart. 
27) Staatswiſſenſchaftliche Bibliothek: Director Prof. 
Dr. Umpfenbach. 


für Studirende: 


b. der Gerichtsaſſeſſor Jordan aus Breslau zu, 
Ausbildung für das Amt eines Spezialkommiſſars, 


c. der Forſtaſſeſſor Weſener aus Bruß W., Pr. 
als forſttechniſcher Hülfsarbeiter. 

Verſetzt ſind: 

a. der Forſtaſſeſſor Kohlbach als Huͤlfsarbeiter 
zur Regierung in Magdeburg, 
die Landmeſſer: Koller von Bromberg in 
den Bezirk der Generalko mmiſſion in Breslau, 
Heinſchke von Graudenz nach Thorn, Gaedke 
von Oſtrowo Bez. Poſen nach Bromberg, H aa fe 
von Gneſen nach Konitz, Roſencrantz von 
Liſſa i. P. nach Elbing, 
der Spezialkommiſſions⸗Zivilanwärter Schipplick 
von Elbing zur Spezialkommiſſion I in Konitz. 


Einberufen ift der Bureaugehülfe Als hut in Elbing 
als Zivilanwärter zurdortigen Spezialkommiſſion, 


b. 


C. 
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Ernannt und befördert ſind: | Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule 
a. der Generalkommiſſions⸗Sekretär Liepelt zum zu Plywaczewo, Kr. Brieſen, ift dem Pfarrer Bachler 
Geheimen Regiſtrator im Miniſterium für Land- in Schönſee übertragen und der bisherige Ortsſchul⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, inſpeltor, Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee 

b. der Oekonomiekommiſſions = Anwärter von von dieſem Amte entbunden worden. 

Graevenitz, bisher in Konitz, unter Ver⸗ Die Ortsauſſicht über die Schule zu Segerts⸗ 

ſetzung nach Bromberg, zum Oekonomiekom⸗ dorf, Kreis Culm, ift dem Pfarrer Schmidt in 

miſſions⸗Gehülfen. Culniſee übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Zur dauernden Beſchäftigung in der landwirthſchaſt. Pfarrer Modrow in Wilhelmsau, von dieſem Amte 
lichen Verwaltung angenommen ift der Land- entbunden worden. 

meſſer Dütſchke in Bromberg. | Die Orlsaufſicht über die Schulen zu Scharnau, 
Die Prüfung zum Spezialkommiſſions⸗Sekretär haben Amthal und Hohenhauſen, Kreis Thorn, ift dem 

beſtanden: die Spezialkommiſſions- Zivilanwärter, Pfarrer Mertner in Oſtrometzko übertragen und 

Frommke und Schipplick in Konitz und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, Kreisſchulinſpektoren 

Piepiorka in Danzig. Dr. Witte in Thorn und Dr. Thunert in Culmſee 

Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Woller⸗ von dieſem Amte entbunden worden. 
mann und des Baugewerksmeiſters Ludwig Dem Kreisſchulinſpektor Anders aus Lötzen ift 
Bülow zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt die Verwal tung der Kreisſchulinſpektion Culm vom 
Baldenburg, iſt beſtätigt worden. 1. Oktober d. Is. ab übertragen und der Kreisſchul⸗ 

Die Wahl des Brauereibeſitzers Ferdinand inſpektor Dr. Seehauſen in Brieſen mit der 
Bahlau zum Rathmann der Stadt Märk. Friedland Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Culm bis zu dieſem 
iſt beſtätigt worden. Tage beauftragt werden. 

Die Wahl des Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendanten Emil Der Kreisſchulinſpektor Treichel in Dt. Krone 
Sawaßki zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt iſt vom 18. Juli bis 7. Auguft d. Is. beurlaubt und 
Rieſenburg iſt beſtätigt worden. wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 

Int Kreiſe Stuhm iſt der Gemeindevorſteher Dr. Hatwig in Dt. Krone vertreten. 
Czerwinski zu Altmark nach abgelaufener Amts⸗ Der Kreisſchulinſpektor Eichhorn in Stras⸗ 
dauer wieder zum Stellvertreter bes Amtsvorſtehers burg ift vom 26. Juli bis zum 26. Auguſt d. Js. 
für den Amtsbezirk Altmark ernannt. beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Brzoza, Kreisſchulinſpektor Sermond in Strasburg vertreten. 
(Czernewitz), Ottlotſchin, Stanislawowo⸗Sluzewo und Dem Fräulein Anna Paſſoth in Czersk, 
Holl. Grabia, Kreis Thorn, ift dem Pfarrer Ende⸗Kreis Konitz, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
mann in Podgorz übertragen und der bisherige Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr.. Dem Fräulein Martha S Hanter in Regels- 
Witte in Thorn von dieſem Amte entbunden worden. muͤhl, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
zu Budzin, Kreis Marienwerder, ift dem Pfarrerſthätig zu fein. 

Heinicke in Rehhof übertragen und der bisherige 27) Erledigte Schulſtellen. 
Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Die Lehrerſtelle an der Volksſchule in Keßburg, 
Otto in Marienwerder von dieſen Amte entbunden Kreis Dt. Krone, fol nach erfolgter Penſionirung des 
worden. jetzigen Inhabers wieder beſetzt werden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
zu Nikolaiken, Kreis Stuhm, ift dem Pfarrer Hall⸗ſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
poop in Gr. Rohdau übertragen und der bisherige ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Nitter- 
Ortsſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in gutsbeſitzer Biel ſchowski in Keßburg bei Neugolz 
Marienburg von dieſem Amte entbunden worden. zu melden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Milewken Die neu errichtete Schullehrerſtelle zu Ernſtrode, 

und Oſterwitt, Kreis Marienwerder, und Bülowsheide, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 
Kreis Schwetz, iſt dem Pfarrer Berger in Neuen- Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fih um die- 
burg übertragen und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Kreisſchulinſpektor von Homeyer in Mewe und Engelien|ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
in Neuenburg von dieſem Amte entbunden worden. Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 30.) 
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